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„Ich unterstütze als Jurymit-
glied den Deutschen Exzellenz-
Preis, weil Exzellenz gewürdigt 
werden muss und als Vorbild 
für andere dient: Exzellenz er-
zeugt neue Exzellenz.“
Thomas de Buhr, Managing Director, Twitter Deutschland

Ingo Notthoff 
Er leitet das Marketing 
bei T-Systems Multimedia 
Solutions und ist Vorsit-
zender des Forums Digitale 
Transformation & Internet 
of Things im Bundesver-
band Digitale Wirtschaft.

„FEHLER POSITIV SEHEN“
 DUB UNTERNEHMER-Magazin: Gewinnt die Transformation 

der Unternehmen an Dynamik, oder vollzieht sich der Wan-

del – typisch deutsch – mehr graduell als disruptiv?

Ingo Notthoff: Nationen wie Amerika erhöhen den Druck. 

Dennoch muss es auch noch Anbieter geben, die hochwerti-

ge Maschinen bauen. Gerade in der Produktion und Logistik 

passiert aber aktuell viel. So setzen sich etwa Unikate durch, 

die individuell durch den Kunden konfigurierbar sind. Trans-

portketten erhalten völlige Transparenz. Bei digitalen Mehr-

werten entsteht ebenfalls viel Neues. B2B-Kunden sind gern 

bereit, mehr zu zahlen, wenn etwa die Ausfallzeiten ihrer 

Anlagen verringert werden oder die Produktion flexibler läuft.

 Zu welchen ersten Schritten raten Sie kleineren Unterneh-

men, um sich der Transformation zu stellen?

Notthoff: Vergessen Sie PowerPoint-Schlachten und mo-

natelange Abstimmungsrunden. Besser ist es, kleine Projek-

te zu starten, Prototypen zu entwickeln, um schnell zu lernen, 

was funktioniert. Es ist wichtig, offen mit Fehlern umzugehen, 

sie als positive Erfahrung zu betrachten. Es sollte nicht bis 

zu 130 Prozent Reife entwickelt werden. Entscheidend ist es, 

die Digitalisierung nicht als ein „Anhängsel“ zu sehen. Sie muss 

seitens der Geschäftsführungsebene volle Unterstützung fin-

den, möglichst vorgelebt werden.

 Das Internet der Dinge (IoT) ist längst gelebte Realität. Neue 

Geschäftsmodelle und Ökosysteme sind entstanden und 

werden hinzukommen. Gibt es etwas, was Sie vermissen?

Notthoff: Momentan fehlt mehr Intelligenz, also dass die 

vernetzten Dinge eigenständig Ableitungen treffen und Vor-

schläge unterbreiten können. Einfache Interfaces fehlen eben-

falls – aber hier sind Sprachassistenten auf dem Vormarsch, 

die mit den IoT-Geräten kommunizieren.

 Warum unterstützen Sie den Deutschen Exzellenz-Preis?

Notthoff: Die Chancen der Digitalisierung müssen für den 

Industriestandort Deutschland genutzt werden. Einige Unter-

nehmen erfinden sich neu oder verfolgen neue Ansätze. Um 

das zu honorieren, engagiere ich mich in der Jury. Mich inte-

ressieren alle Einreichungen, vor allem aber die „digitalen“.

Die Bewerbungsfrist für den Deutschen Exzellenz-
Preis 2018 endete am 1. November 2017. Nun liegt die 
Aufgabe bei der Jury, aus rund 130 Bewerbungen die 
Sieger in den Kategorien zu küren. 

BEWERBER AUS VIELEN BRANCHEN

Unter den Bewerbern sind sowohl „big player“ wie 
Audi, die WWK Versicherung, Thomas Cook sowie 
die comdirect Bank als auch Start-ups wie bookingkit, 
Cognigy und pixolus. Die Gewinner des Deutschen 
Exzellenz-Preises werden im Januar 2018 von einer 
hochkarätigen Jury renommierter Vertreter aus Wirt-
schaft, Medien und Wissenschaft prämiert. 

HOCHKARÄTIGE JURY 

Schirmherr und Mitglied der Jury ist Wolfgang 
Clement, früherer nordrhein-westfälischer Landes-
vater, Wirtschafts- und Arbeitsminister der Schröder- 
Regierung, Manager im Energiesektor und heutiger 
Kuratoriumsvorsitzender der Initiative Neue Soziale 
Marktwirschaft. Juryvorsitzender ist der Journalist 
Heiner Bremer. Zuletzt wurden Thomas de Buhr, Ma-
naging Director Twitter Deutschland, sowie Ingo Nott-
hoff, Marketingleiter T-Systems Multimedia Solutions, 
und Dr. Sebastian Schäfer, Geschäftsführer des Fin-

D  
er Deutsche Exzellenz-Preis prämiert die Leis-
tungen deutscher Unternehmen und der Ma-

cher dahinter. Mit dem Preis werden Firmen, Start-ups, 
Agenturen und Unternehmer ausgezeichnet, die ex-
zellente Produkte, Dienstleistungen, Kampagnen oder 
Initiativen hervorgebracht haben.

tech-Inkubators TechQuartier, in die Jury berufen. 
Zusätzliches Renommee und weitere Expertise bringen 
die Jurymitglieder Fränzi Kühne, Gründerin der Ber-
liner Digitalagentur Torben, Lucie und die gelbe Ge-
fahr, Professor Dr. Michel Clement vom Lehrstuhl 
Marketing und Medienmanagement der Universität 
Hamburg, Professor Dr. Thomas Liebetruth vom Lehr-
stuhl Internationale BWL der Hochschule Regensburg, 
Dr. Birte Gall, Inhaberin der Digitalisierungsberatung 
New Work Partners, Andreas Bündert, Leiter Marke 
und Marketing der Techniker Krankenkasse, und  
Johann C. Lindenberg, Aufsichtsratsvorsitzender der 
Hamburg Messe ein. Schäfer bringt die Motivation der 
Juroren auf den Punkt: „Unternehmer verdienen nicht 
nur unseren Respekt, sondern auch eine Bühne, auf 
der sie gefeiert werden können.“ 

Preiswürdig
FÜR BESONDERE LEISTUNGEN Erstmalig wird der 
Deutsche Exzellenz-Preis im Januar 2018 in 25 
Kategorien verliehen. Eine hochkarätige Jury hat 
die Qual der Wahl unter vielen starken Bewerbern.

EINREICHUNGEN 2017
Aus der Kategorie Produkte und Dienstleistungen 
stammt ein Großteil – zahlreiche Bewerber gab es 
auch in der Kategorie Digitalisierung.

Quelle: Deutsches Institut für 
Service-Qualität GmbH (DISQ)
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